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Die höchste deutsche Schule
Ist denn em Unterschied zwischen den deutschen Hoch

schulen Steht die zu Berlin etwa höher als die zu Leip
zig oder München So fragt der Leser vielleicht ob des
vorstehenden Titels Nein lieber Freund so war es nicht
gemeint So hoch fliegen meine Gedanken nicht daß ich
erörtern könnte welche von den deutschen Universitäten
dem Gipfel der W ssenschaft am nächsten gekommen sei
Die Schule die ich meine ist in ihren Leistungen vielleicht
die allerniedrigste aber die Höhe die nach Metern ge
messen wird hat sie vor allen übrigen v raus denn noch
einigen Angaben soll dieselbe 1650 Meter betragen Wir
dürfen sie nicht im deutschen Reich selbst suchen Aus den
Höhen des Kamerungebirges steht sie trotz ihrer schwachen
Anfänge weithin leuchtend als ein Wahrzeichen deutscher
Kulturarbeit Ehe ich jedoch den Leser zu jener Höhe
hinaufführe möchte ich ihm den Bodcn zeigen in welchem
jene Schule ihre Wurzeln hat

Am Fuße des Kamerungebirges
liegt ein Ort V ktoria eine Kolonie evangelischer Neger
die früher um eine Missionsstation auf der nicht fernen
Insel Fernando Po gesammelt waren Als aber 1858 die
spanische Regierung von letzterer Besitz ergriff und jeden
anderen als katholischen Gottesdienst verbot verhalf der
Missionar Saker seinen Anhängern da u sich drüben auf
dem Festlande eine neue Heimath zu gründen wo sie un
gestört ihres Glaubens leben könnten

Die Erwartungen des wohlmeinenden ManneS siad frei
lich zum größten Theil nicht erfüllt worden Er hatte
wie das auch bei andern englisch m Missionaren vorkommt
eine zu optimistische Vorstellung von den jungen Neger
schriften und irrige Erwartungen von den Wirkungen deS
liberalen Prinzips Allzufrühe Freiheit und Selbstständig
keit thut niemandem gut am allerwenigsten vielleicht dem
Afrikaner Sok r selbst fand sein Arbeitsfeld an einem andern
Orte am K m u flüsse Zwar war zu Viktoria ein schönes
Missionshaus erva u Aber meistentheils blieb die schwarze
Christengemeinde dcr Leitung eines Predigers ihrer Farbe
überlassen Da fehlte es denn vielfach an strenger Zucht
und christlicher Ordnung

Als nach der deutschen Besitzergreifung die englischen
Baptisten nach freundlicher Verhandlung ihre Mission am
Kamerun an die Baseler Gesellschaft abtraten befand sich
die Gemeinde zu Viktoria in einem recht verwilderten
Zustande Die schwarzen Christen mochten meistentheils
m eitler Nachäffung europäischer Manieren die großen
Herren spielen Zu tüchtiger Arbeit die dort dem frucht
baren Boden ganz außerordentliche Erträge abgewinnen
könnte haben sie keine Lust Am liebsten ist ihnen das
Faulenzen sonst wird nur der Handel als eine ehrenhafte
Beschäftigung angesehen Die äußeren Religionsformen
w e sie solche von den baptistischen Missionaren empfangen

beachten sie wohl strenge und rühmen sich ihrer
Frömmigkeit Daneben aber war die Sittlichkeit in
erschreckender Weise in Verfall gerathen

Als nun diese Station von deutschen Missionaren über
nommen wurde konnte es so nicht weiter gehen Es wurde
Zucht und Ordnung hineingebracht Das wollten sich die
meisten von oen schwarzen Christen nicht gefallen lassen
Sie wollten als eine freie Gemeinde ihre eignen Wege
gehen Sehr bezeichnend ist es daß sie die Predigt nicht
in der Duallasprache haben wollen die alle verstehen son
dern englisch das sie in sehr entstellter Form sich ange
eignet haben oder wenn es sein müßte deutsch das
sie noch gar nicht verstehen auf keinen Fall wollten
sie sich mit den Eingedornen in einen Topf werfen lassen
die sie als Neger verachten während sie sich selbst zu den
Europäern rechnen Solcher albernen Eitelkeit mußten
die deutschen Missionare entschieden entgegentreten Nur
wenige Mitglieder schlössen sich ihnen an Es waren in
der That unter dem Haufen etliche treue bewährte Christen
gewesen die nun froh waren einen Anhalt zu finden
Auch haben die Missionare unter den Eingebornen den
Bakwiri ein versprechendes Arbeitsfeld gefunden Die
kleine Gemeinde zählt jetzt 30 Mitglieder und 28 Heiden
stehen im Taufunterricht

In herrlicher Lage liegt das Missionshaus an der
wunderbar schönen Ambasbai Noch ehe man mit dem
Schiffe in die letztere gelangt hat man zur Linken die
mächtigen Wändk welche aus dem Meere schroff zum
kleinen Kamerungebirge sich erheben aber dennoch mit
dichtem Waldwuchs in unvergleichbarer Farbenpracht über
deckt sind Auch die Bai ist von hohen Bergen umgeben
Die unbeschreibliche Ueppigkeit der tropischen Vegetation
unterbrochen von dunkeln Klippen und felsigen Gestaden
gewährt einen selten schönen und großartigen Anblick
Dieser Fleck Afrikas sagte neuerlichst ein Augenzeuge darf

s wohl zu den schönsten Parthien des Erdenrunds gerechnet
werden Das Missionshaus liegt an einem Hügel an
dessen Fuß sich ein klarer Bergbach ins Meer ergießt
Sauber gehaltene Wege von blauem Lavasand führen durch
ein Gärtchen hinauf in dem neben den heimathlichen Rosen
die in erstaunlicher Fülle blühen die masnigfaltigsten

s fremdartigen Gewächse auf wohlgepflegten und mit Lava
eingefaßten Beeten gedeihen eine idyllische Anlage ge
hoben durch das dunkle Meer mit den bläulichen Bergen
Fernando Po s im Hintergrunde Das Haus selbst wurde
in ziemlich verfallenem Zustande übernommen ist aber
durch den Fleiß der deutschen Missionare mit ihren an der
Goldküste herangebildeten Bauhandwerkern gründlich aus
gebaut worden Hier wohnen unsre beiden Landsleute
Bitzer ein Württemberger und Schölten ein Rheinpreuße

Arbeit haben sie genug auch ist ihr Dasein keineswegs
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in allen Beziehungen so idyllisch wie die prächtige Lage
Das Klima ist nicht ohne Gefahr Im ganzen wurden
seit 1886 von Basel schon 12 Missionare nach Kamerun
gesandt von denen bereits vier durch das Klimafieber hin
gerafft wurden Die andern sechs arbei en 7 8 Meilen
weiter östlich am Kamerunflusse Auch die zahlreichen
Plackereien durch allerlei blutsaugende Insekten sind neben
einer Hitze von 28 30 Reaumur im Schatten keine
Kleinigkeit

Ihre Hauptthätigkeit haben die Missionare unter den
Bakwiri den eigentlichen Bewohnern dieses Gebiets die
früher nur in dem Waldgebirge hausten Jetzt aber findet
sich eine ganze Anzahl von ihnen bei der Kolonie Viktoria
angesiedelt Ihre Hütten bilden eine Art Vorstadt in der
es allerdings noch viel einfacher aussieht und hergeht als
in dem Hauptort der neuerlichst durch die Bemühungen
der deutschen Kolonialregierung sich sehr gehoben hat
Dennoch sind hier diese Buschleute denn das bedeutet
der Name Bakwiri auf deutsch mehrere Stufen zu einem
menschenwürdigen Dasein emporgestiegen Viele schicken
ihre Kinder in die Schule und die Viktorianer müssen es
sich gefallen lassen daß die ihrigen mit ihnen auf einer
Bank sitzen Die Schulsprache ist das Dualla das sich
immer mehr zu der Umgangssprache für die verschiedenen
Stämme des Kamerungebietes herausbildet Dabei aber
wird als fremde Sprache Deutsch gelehrt das hoffentlich
bald das kauderwelsche Englisch das bisher an diesem Orte
herrschte verdrängen wird Daß nicht sosort das Deutsche
als Schulsprache eingeführt wurde war weile Bei sol
chem Unterricht in einer völlig fremdartigen Sprache würde
viel papageienmäßiges Abrichten mit untergelaufen fein
Außerdem halten die Missionare noch eine Sonntagsschule
in der 18 heidnische und 15 christliche Erwachsene neben
65 Kindern unterrichtet werden Auch ist eine Kleinkin
derschule angefangen in der christliche und heidnische Kinver
vor den verwildernden Einflüssen denen sie sonst ausge
setzt wären unter der Obhut einer christlichen Lehrerin
bewahrt werden

Ein weites Arbeitsfeld aber eröffnet sich für die Missio
nare unter den Bakwili die noch nach alter Weise in den
Bergen Hausen Eine Stunde westlich von Viktoria zu
Bota haben sie bereits einen versprechenden Eingang ge
funden und jetzt wird daselbst wohl auch schon eine Schule
errichtet sein Noch mehr aber reizen uns die oberen
Partien des Gebirges in der sie ebensalls ihre Thätigkeit
bis in die Nähe des mächtigen Götterberges vorge
schoben haben
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Ordentliche
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

Montag den 2l Avril Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Reg Raih a D Gn ist Vorsitzender Professor Dit t en

de rg er stellvertr Vorsitzender Sanitätsrath Dr Hüllmann
Schriftführer

Am Magistratstische sind erschienen die Herren Oberbürger
meister Staude Stadträthe Arndt Dryander Hilden
hagen Von volly Jochmus Keferstein Dr Krähe
Lobau len

Es ist ein Schreiben von den Käufern des Bades Wittekind
eingelaufen welche dss Terrain des bisherigen Bades als Ban
stellen zu verwerthen beabsichtigen jedoch davon abstehen wollen
wenn die Stadt in derem Interesse doch die Erhaltung des
Bades liegt dem Bade freies Wasser und eine Hypothek ge
währt Das Schreiben wird der Finanzkommission überwiesen

Das Protokoll der hörigen Sitzung wird vorgelesen und ge
nehmigt

T O 1 2 und 3 fallen aus
T O 4 Zu dem Magistratsantrag die mit den Herren

Maurermeister Heiser Holzhändler Lüttig und Regierungs
baumeifter Knoch vereinbarten Bedingungen über den Ausbau
des vom Franzosenweg bis ca 135 Meter westlich belesenen
Theiles der Hagenstraße und des Franzosenweges von der
Hügenstrasze bis zur Grenze des Dehne ichen Grundstücks mit
ca 98,5 Mtr Länge genehmigen zu wollen beantragt bei der
sich entspinnenden längeren Debatte Herr Klinkhardt über
haupt keinen Fahrweg sondern nur einen Fußgängerweg dort
anzulegen Dieser Antrag wird abgelehnt edenso wie der
Magistratsantrag welcher 5 Mtr ür den Fahrdamm 2 Mtr
und 1 Meter für die Trottoirs festsetzt Angenommen wur
den nach Antrag der Bankommission für den Fahrdamm 4V
Meter und 2 Mtr resp IV Mtr für die Bürgersteige

Anstatt des s 14 des Vom Ref Herrn Hildebrandt vor
gelesenen Vertrages wird beschlossen daß die Unternehmer eine
protokollarische Erklärung dahin abgeben daß sie auf eine even
tuelle Klage auf Anerkennung der Straße als historische Straße
verzichten Ebenso wird der Antrag angenommen daß die
Unternehmer bei einer etwaigen nöthig werdenden Verbreiter
ung der betreffenden Straße aus ihre Kosten die in Aussicht
genommenen Vorgärten u Straßenterrain umwandeln Im
übrigen wird der Antrag in der vom Magistrat festgesetzten
Form unverändert angenommen

T O 5 Die Versammlung genehmigt auf Antrag des Ref
der Bankommission Herrn Heiser die für das Grundstück
große Steinstr Nr 8 an der Front der Barfüßerstraße und die
Eckoerbrechungen für die Grundstücke große Steinstraße Nr 69
und 7V in Länge von 2 Mir festgesetzten Baufluchtlinien

Herr Stadtrath Jochmus giebt einen historischen Rückblick
über diese Angelegenheit Herr Pfautsch hatte gegen die fest
gesetzte Fluchtlinie beim Bezirksausschuß Beschwerde eingelegt
da durch dieselbe sein Grundstück zu stark Angeschnitten würde
Der Bezirksausschuß hatte die Beschwerde für begründet aner
kannt und gegen diesen Entscheid hatte sich der Magistrat an
den Provinzialrath gewandt der die Angelegenheit dem Herrn
Regierungspräsidenten zur Prüfung vorgelegt hat Dieser neigt
sich zu einer für die Stadt günstigen Entscheidung will jedoch
vorher die Pläne der Stadtgemeinde bezüglich der östlichen
Baufluchtlinie der Barfüßerstraße kennen lernen Deshalb hat
der Magistrat zwecks Schaffung einer bestimmten Geundlage
vorstehende Vorlage gemacht Herr Stadtbaurath Lohaufen
weist noch auf die allerdings hohen Kosten von 70000 Mk hin
zugleich aber auch auf die großen Vortheile die mit der Steuer
anlage verknüpft sind

T O 6 Die Versammlung genehmigt den Verkauf ein

Mittwoch 23 April WSO
Landstreifens am kleinen Berlin an die Herren Zimmermeister
Bauer und Maurermeister Eulenbarg

T O 7 Die Versammlung nimmt die Vorschläge des Herrn
Renüer 5 arl Boltze beireffs feines Grundstücks Kirchthor 1
an und genehmigt für dasselbe eine Eclverbrechung von 2,5 Mtr
Schenkellänge

Eine Petition der Pommerschen Eisengießerei wird an die
Bankommission überwiesen

T O 8 Herr Architekt von Kloch hat beim Neubau seines
Grundstuckes Schmeerstraße 31 die vorgezeichnete Bauflucht
linie insofern nicht eingehalten als er die Front nicht in einem
nach außen springenden stumpfen Winkel sondern gradlinig ge
baut hat Dadurch ist ein stumpfwinkliges Dreieck von ungefähr
2 gw Inhalt frei geworden welches Herr v Kloch der Stadt
unentgeltlich abtreten will Die neue Fluchtlinie wird genehmigt
und das Angebot angenommen Re Herr Dönitz

T O 9 Es wird beschlossen daß die Untertertia des Gym
nasiums welche ihre Schüler zu Michaelis nach Obertertia ver
setzt für das bevorstehende Sommersemester in 2 Coeten ge
theilt wird und daß zur Rennmerierung der in dem Parallel
coetns während dieser Zeit zu ertheilenden Stunden die Summe
von 1152 Mk bewilligt wird Bestimmend für diese Aender
ung ist die hohe Anzahl von 58 Schülern ein Uebelstand der
sich besonders in einer so wichiigen Klasse w e die Tertia wo
das Griechische beginnt fühlbar macht Ref Herr Prof
Dittenberzer

T O 10 Auf Antrag des Magistrates wird das Anerbieten
des Schlossermeisters Ernst Heiden Terrain am Grundstück
kl Brauhausgasse No 6 mit 50 Mk pro zu bezahlen ange
nommen Ref Herr Steinhaus

T O 11 Es wird beschlossen die bisher namenlose Gaffe
welche vom Hafenplatze nach der Ankergaff führt zu ver
breitern und den Fahrdamm 6 m jeden Bürgersteig 1 m breit
anzulegen

T O 12 In Ausführung des Beschlusses der Versammlung
vom 11 November v Jrs überreicht der Magistrat die Ver
handlungen über Herbeiführung besserer Zugänge zu dem Schul
grundstück an der Liebenauerstraßs mit dem Ersuchen sich da
mit einverstanden erklären zu wollen daß in diesem Jahre zu
nächst ein passirbarer Fußweg von der Merleburger bezw
Ladenbergstraße über einen Helm schen Ackerplan nach der
Thurmstraße und von da entlang der Südgrenze des
Hospitalplanes No 31 bis zur Liebenauerstraße hergestellt
wtrd

Die einmaligen Ausgaben kür die zu gewährende Kultureut
schadigung und die Herstellung des Weges betragen 444 Mark
4 Pfg das jährliche Pachtgeld für das Ackerland 38 Mark
67 Pfg Beide Summen sollen aus dem gemeinschaftlichen
Disvosttionsfond entnommen und die letztgenannten 33 Mari
67 Ptg für die Folge in den Kämmerei Etat eingesetzt werden
Der Antrag des Magistrates wird mit einer unwesentlichen
Abänderung der Baukommission angenommen Ref Herr
Stetnhauf

T O 13 Herr Stadtverordneter Hugo Schulze hat sich um
die Anstellung des Grundstücks Taubenstraße No 12a für die
Stadt zu erlangen der Hülfe des Agenten Grabowsky bedient
welchem er für seine Bemühungen eine Provision von 300 Mk
zugesichert hat Die Rechte aus jener Anstellung hat derselbe
der Stadt unter der selbstverständlichen Bedingung abgetreten
daß diese auch die dem Agenten zugesicherte Provision über
nimmt Es ist ober in den Beschlüssen vom 4 und 11 Novem
ber v rs übersehen die an p Grabowsky zu zahlende Provi
sion ausdrücklich zu erwähnen Der Magistrat hat die 300 M
dem v Grabowsky da dieser des Geldes dringend bedürfte in
der Voraussetzung der demnächstigen Bewilligung dieses Be
trages durch die Stadtverordneten Versammlung bereits aus
gezahlt

Die Versammlung wird daher ersucht die Verausgabung der
gedackten 300 Mark auf Anleihe Conto zu bewilligen Diesem
Ersuchen wird stattgegeben Ref Herr Juftizrath Herzfeld

T O 14 Von dem Grundstück des Glasermeisters Ruucke
witz kleine Ulrichstraße Nr 26 und Bölbergaffe Nr 3 entfallen
etwa 18 hm an die letztere Gaffe Herr Runckewitz hat den

geteilt ihm den Hinteren Theil der Schlivpe nach dem
Fritich ichen Grundstücke hin etwa 10 eigenthümlich zu
überlasten Er ist damit einverstanden daß Fläche gegen Fläche
gleichwerthig eingetauscht werde und verlangt für den Unter
schied von etwa 8 gi einen Einheitspreis von 60 Mk pr

Die Versammlung erklärt sich mit dem vorstehenden Abkom
men und damit einverstanden daß der vordere etwa 6,93 m
lange und 0,92 bis 1,00 m breite Theil der Schlippe für den
Einheitspreis von 60 Mark für das an den Kaufmann
Er chson Fritsch verkauft werde Reser Herr Friedrich

T O 15 Der Magistrat ersucht die Versammlung 1 für
Verlegung der Einfriedigung vor der Stadthauptwache am
rothen Thurm um V Mtr zurück 250 Mk 2 für die Ver
breiterung des Fahrdammes in der großen Steinstraße süd
lich von der Stadtbahnweiche vor der Post 300 Mk 3 für
die Anlage elektrischer Klingeln im Wohngebsude auf dem De
pot 100 Mk 4 für Ersatz der Auslagen der Stadtbahn für
einen Provisorischen Thorverschluß am Devot 97 Mk in Summa
747 Mk bewilligen zu wollen Der Antrag wird angenommen
Ref Herr Hildebrandt

T O 16 Zum Verscharren krepirten resp getö steten Viehes
ist seitens der Stadt von der dem Frauen Verein für Armen
und Krankenpflege gehörigen an den Oekonom Aug Hoffmann
vervachteteu Oelhafe Zeise schen Armenhufe eine Fläche von ca
1 Morgen für die Jahrespacht von 36 Mark erpachtet Die
Pachtzett läuft mit dem 1 Oktober d I ab und ist deshalb
vom Frauen Verein angefragt worden ob beabsichtigt werde
auch iür die Folgezeit jenen Morgen zu pachten Der Ma
gistrat hat beschlossen das bisherige Pachtverhältniß fortzusetzen
da es schwerlich gelingen dürfte einen entsprechenden Landfleck
zu einem geringeren Pachtpreise zu erhalten Die Versamm
lung tritt diesem Beschlusse bei

T O 17 Entsprechend der Wichtigkeit der Kämmerei Kom
mission wünscht der Magistrat deren Mitgliederzahl 1 Ma
gistcats Mitglied und 3 Stadtverordnete uf 7 2 Magistrats
Mitglieder und 5 Stadtverordnete zu erhöhen Die Ver
sammlung hält jedoch die Zahl von 4 Stadtverordneten für ge
nügend und wählt einstimmig Hrn Sachs in die Kommission

T O 13 Zu dem Betriebe des städtischen Schuttablade
platzes in der Lache werden für das Etatjahr 1390/91 an Mit
teln erforderlich für einen Arbeiter vom I April 1890 bis 31
März 1891 357 Tage a 3 Mk bei zwölfstündiger Arbeit
1671 Mark für Errichtung einer Barriere Aufstellung einer
Tafel etc 29 Mark Summa 1100 Mark Der Magistrat hat
beschlossen diese Summe aus Titel XVII Pos 5 zn bewilligen
und ersucht die Versammlung sich diesem Beschlusse anschließen
zu wollen Die Versammlung tritt dem Beschlusse bei Ref
Herr Krug

7 sSchlosser und Schmiede Innung Die
Schlosser Innung nahm in ihrer letzten Quartalversamm
lung ebenfalls Stellung zu dem Projektiren Feiertag der
Gesellen am 1 Mai und beschloß diejenigen die sich diesem
anschließen erst vom 4 Mai an wieder zu beschäftigen
Weiter gelangte der neue durch die erhöhten Preise der
Rohmaterialien aufgestellte Tarif für Schlosserarbeiten



Wr Erörterung und trat man sodann in die vorbereiten
den Arbeiten für den Hierselbst stattfindenden diesjährigen
Centralverbandstag deutscher Schlosser Innungen

f sDie Schmiede Innung hielt im Prinz Carl
eine abermalige Sitzung ab Es handelte sich um die
speziell zu treffenden Arrangements für den Hierselbst mit
Ausstellung stattfindenden 15 Schmiedeverbandstages

In der heute Mittag im Hotel Stadt Ham
burg hier abgehaltenen diesjährigen ordentlichen Ge
neralversammlung der Aktionäre der Halleschen
Maschinenfabrik und Eisengießerei waren 603
Aktien mit 120 Stimmen vertreten Es wurde der Ge
schäftsbericht und die Bilanz für das abgelaufene Geschäfts
jahr vorgelegt und die von der Verwaltung vorgeschlagene
Gewinnvertheilung nach welcher 80 000 Mk dem Dividen
denausgleichungsfonds überwiesen und an die Aktionäre
32 pCt Dividende für 1889 zur Vertheilung gelangen
von den Aktionären genehmigt Dem Vorstande und dem
Aufsichtsrath wurde sodann einstimmig Entlastung ertheilt
Die statutengemäß ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder
Regierungsrath Gneist und Direktor Hartmann Halle
wurden wieder und an Stelle des durch den Tod aus
geschiedenen Herrn Kulisch Herr Bank Direktor Bött
cher neu in den Aufsichtsrath gewählt Die Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr wurden vom Vorstande der
Gesellschaft Herrn Commerzienrath Riedel als recht
gute bezeichnet

Die Steinsetzergehilfen sind gestern in einen
allgemeinen Streik eingetreten Auch die Arbeiter
der Dampfkessel und Bassinbauanstalt von
Melzer hier haben heute die Arbeit eingestellt

Wenn die Norddeutschen Quartett und
Couplet Sänger schon während der Anwesenheit der
Leipziger Coupletsänger ihre Anziehungskraft denselben
gegenüber siegreich behauptet haben und jetzt Abend f ir
Abend ein zahlreiches und dankbares Publikum vor sich
sehen so verdanken sie dies der Originalität und Vor
züglichkeit ihrer Vorträge in erster Linie aber der bei aller
sich bis zum Grotesken steigernden Komik stets bewahrten
dezenten Auswahl der gesanglichen und mimischen Dar
bietungen Gerade dieser Umstand macht die Soireen der
Norddeutschen Sänger zu Pflegestätten eines gesunden
volkstümlichen Humors und geeignet zum Besuche für
Familien Das reichhaltige und stets wechselnde Programm
setzt sich zusammen aus vorzüglichen Quartettvorträgen
und Solonummern Vor allem möchten wir die Leistungen
des urkomischen Herrn Adolf Hoffmann, des Tanz
komikers Herrn Max Grabow des Charakterkomikers
Herrn Hermannn Grosch und des Sängers Herrn Her
mann Cahnbley hervorheben Die Soireen der Nord
deutschen Quartett und Coupletsänger können dem Publi
kum auf das Wärmste empfohlen werden

Heute ging uns der Jahresbericht für 1889 der
Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin zu

Die Auskunftei machte auch im abgelaufenen Jahre er
freuliche Fortschritte sie ertheilte üoer Million Aus
künfte zog 737,977 Mk Außenstände ein beschäftigt 283
Angestellte zählt 23,796 Abonnenten und gewann die
Betheiligung des angesehenen Verbandes keramischer Ge
Werke in Deutschland Bemerkt wird noch daß im Fe
bruarheft der Conrad schen Jahrbücher für Nationalökonomie
und Statistik die Auskunftei eine sehr anerkennende Be
sprechung gefunden hat

Die Reichsbank eröffnet am 1 Mai d I in Lipp
stadt eine Nebenstelle mit Kassen Einrichtung und
Giro Verkehr

Der erste Civilsenat des Reichs erichts
hat gestern den 21 April die Klage der Cröllwitzer
Aktienpapierfabrik wider den Preuß Steuer
fiskus auf Zurückerstattung von 500 Mk nebst 5 pCt
Zinsen seit 16 Juli 1888 abgewiesen

Gestern Morgen wurde auf dem Kirchhofe im nahen
Mötzlich der im 25 Lebensjahre stehende Oekonom
Schaaf erschossen aufgefunden

j Carambolage Durch Unvorsichtigkeit des
Kutschers karambolirte heute Morgen ein aus der kleinen
nach der großen Ulrichstraße herausfahrender Kutschwagen
mit einem nach dieser Richtung hineinbiegenden Lastwagen
so heftig daß die Scheiben des ersteren zertrümmert wur
den und das Verdeck erhebliche Beschädigungen erlitt

1 fUn glück Die Arbeiterin Marie Kaßler Hierselbst
hatte das Unglück beim Brotabschneiden mit dem Messer
auszugleiten Dasselbe su r ihr tief in das Armgelenk
Adern und Sehnen vielfach verletzend

sPolizeinachrichten j Eine angebliche Schau
spielerin v Br und Anna A quartirteu sich in einem
hiesigen Gasthof ein und schwindelten dem Wirth vor sie
seien am Walhallatheater engagirt Nachdem eine Zeche
von 30 Mark aufgelaufen drang man auf Bezahlung
und nun stellte sich heraus daß man es mit fubsistenz
losen Personen zu thun hatte und die Angaben erlogen waren
Wegen Betrug wurden sie verhaftet

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt bei welcher
das Erscheinen der vierten gänzlich umgearbeiteten Auf
lage des weltbekannten Konversations Lexikon von
Meyer anzeigt Dasselbe kann von der Pfeffer schen
Buchhandlung R Stricker hier zu den günstigsten
Bedingungen bezogen werden betreffs welcher wir auf er
wähnte Beilage hinweisen Auf die Vorzüglichkeit des
Werkes noch des Besonderen aufmerksam zu machen hal
ten wir für überflüssig

Gerichtö Zeituttg
Halle 21 April lStrafkammersitzungj Die Wittwe

Franz geb Brandt in Halle mehrfach wegen Dtebstahls bestraft
und die Handelssrau Eck Pauline geb Holzwelßig daselbst schon
bestraft waren des schweren Diebstahl erstere im wiederhol
ten Rücksalle beschuldigt Der Kaufmann Breitkopf traf an

fangs Dezbr d I 2 Frauenspersonen neben einem aiff einem
Privatgeleile des Eisenbahngrundstücks stehenden Bohnwsgen
welcher nach Abreißen der Plomben geöffnet war damit be
schäftigt in mitgebrachte Säcke Getreide zu füllen In der
einen sogleich festgenommenen Frau wurde die Eck reeoznosirt
während ldie andere davonlief Letzterer begegnete Breitkopf
im Januar d I auf der Straße und erkannte er dieselbe sofort
wieder dieselbe bog aus und such e zu entkommen doch gelang
dem in der Nähe befindlichen Schutzmann ihre Festnahme Ohne
Befragen erklärte sie daß sie bei dem Getreidediebstahle nicht
betheiligt gewesen Auch durch andere Zeugen wurde dieselbe
recognoseirt so daß sie ihres Leugnens ungeachtet vollständig
überführt erschien Seitens der Staatsanwaltschaft wurde be
antragt die Franz zusätzlich zu der ihr zuletzt zuerkannten Ge
fängnißstrafe mit 4 Monaten Gefängniß die Eck mit 2 Monaten
Geiängntß zu bestrafen Der Gerichtshof verurtheille erstere zu
2 Monaten letztere zu 14 Tagen Gefängniß

Der wegen Betrugs wiederholt bestrafte Strumpfwirker Fried
rich Emil Max Henze 1870 in Schlettau geboren wurde wegen
abermaligen Betrugs und qualifizier Urkundenfälschung nach
Antrag der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr 2 Monaten Zucht
haus 45V Mark Geldstrafe ev für je 15 Mk ein Tag
Zuchthaus sowie fünf Jahr Ehrverlust verurtheilt Als
Als derselbe Ende Februar d I aus dem hiesigen Gerichts
gefängniß entlassen war und das ihm zu Gebote stehende Geld
verzehrt hatte ging er Abends Anfangs März ohne Mittel in
das Hotel zum deutschen Hof ließ sich Wohnung und am näch
sten Tage Frühstück und Mittaasessen geben und entfernte sich
ohne seine Schuld von ca 6 Mark zu bezahlen Nachmittags
In einer der folgenden Nächte kehrte er mit bekannten mittel
los im Cafs Moltke ein bestellte 2 Flaschen Sekt zu je 12 Mk
2 Flaichen Rothwein zu je 8 Mk und 10 belegte Brötchen zu
je 50 Mg dabei versicherte er daß ihm sein Reichthum große
Zeche gestatte Natürlich konnte er die Zeche hernach nicht be
zahlen Am 1 März ließ er sich im Laden des Ovtikus Bohn
stedt unter Überreichung eines fälschlich mit dem Namen seines
Vaters von ihm versehenen Briefes worin B vom Obersteiger
tzenze auf Grube Ferdinande bei Sennewitz um Verabfolgung
eines Klemmers ersucht wurde einen Klemmer für 4 Mk unter
dem Versprechen geben in den nächsten Tagen zu bezahlen
Zahlung erfolgte nicht und gestand Henze die Fälschung des
Briefes ein

Die verehelichte Maurer Bielig Pauline geb Hermann
aus Merseburg hatte sich wegen Diebstahls im wiederholten
Rückkalle und Unterschlagung zu verantworten Dieselbe er
hielt im September v I van ihrer Dienstherrin der verehel
Postkondukteur Grosse ein Zehnmarkstück zur Bezahlung einer
Bäckerrechnung über 1,70 Mark brachte auch 3,30 Mark als
Herausgabe zurück Als die c Grosse aber einige Tage dar
auf an Berichtigung der Bäckerrechnung erinnert wurde stellte
sich heraus daß die Bielig die Rechnung nicht bezahlt das
Geld vielmehr für sich behalten hatte Dieselbe gestand auch
ein der c Grosse 3 Hemden aus verschlossenem Koffer ent
wendet zu haben Sie wurde nach Antrag der Staatsanwalt
schaft zu 5 Monaten und 2 Wochen Gefängnißstrafe verur
theilt

Provinz und Reich
Spandau 21 April Ein Geisteskranker aus Berlin er

regte am Sonntag nickt geringes Aufsehen Um die Mittags
zeit erschien auf dem Marktplatz ein gut gekleideter Mann in
mittleren Jahren welcher eine große Klmgel in Bewegung
setzte und bald von einer zahlreichen Gruppe Neugieriger um
ringt war Er haranquirte dieselbe mit Stentorstimme und
erklärte er wäre abgesandt um alle Barbiere der Stadt zu
sammenzurufen Dieselben sollten sich unter semer Führung
zum Kaiser begeben welcher unter sie 30 000 Mark vertheilen
würde Der sonderbare Mensch wurde von einem Polizeibe
amten zur Wache sistlrt wo man bald merkte daß man es
mit einem Irrsinnigen zu thun habe Die Persönlichkeit des
Fremden der sich in Spaudau im Gewahrsam befindet ist
noch nicht festgestellt

Potsdam 21 April Das Tagesgespräch bildet die gestern
hier ersolgteVerhaftung des ehemaligen Bankier Mertens
der vor wenigen Wochen vor der Strafkammer stand um sich
wegen fortgesetzter Mißhandlung seiner eigenen Mutter
zu verantworten schließlich aber nur wegen Bedrohung mit
einem Verbrechen zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt werden
konnte weil die alte Mutter keinen Strafantrag gestellt hatte
Wie seiner Zeit berichtet hatte sich der in demselben Hause
wohnende Schuhmachermeister Stark der in dem Mertensschen
Vrozeß als Belastungszeuge vernommen am Tage der Schluß
Verhandlung erschossen weil er durch Mertens in Furcht gesetzt
war Das belastende Material gegen Mertens hat sich inzwi
schen derartig angehäuft daß seine Jnhaftnahme angeordnet
Werden sollie nicht wegen Verbüßung seiner viermonatlichen
Strafe denn diele ist noch nicht rechtskräftig sondern wegen
anderer Strafdelikte zu denen auch der Selbstmord des Stark
gehörte Zuvor ordnete die Königliche Staatsanwaltschaft um
ein Dokument zu suchen eine Haussuchung bei Mertens an
welche am Sonnabend Vormittag begann und bis Nachmit
tags 3 Uhr dauerte Als Mertens die Beamten der Kri
minalpalizei kommen sah verbarrikadirte er leine Wohnung
sodaß diese durch einen Schlosser geöffnet werden mußte
Inzwischen zog sich Mertens in eine Kammer zurück welche
er von innen verriegelte und verkroch sich in einen Raum den
er erst verließ nachdem ein auf den Hof gehendes Fenster ein
geschlagen war Bei der Haussuchung wurden etwa 1000 Mk
baares Geld überall einzeln versteckt aufgefunden die Mertens
erst kürzlich von seiner Mutter erhalten haben soll Nunmehr
ordnete die Staatsanwaltschaft erst die Verhaftussg des Mectens
an die dann am Sonntag früh erfolgte

Glanchau 21 April Gestern Vormittag verunglückte der
hiesige Schlossermeister W Derselbe hatte mit seinem Vier
jährigen Knaben eine Spazierfahrt auf einem Dreirade unter
nommen wobei er den ziemlich steilen Schulberg hinab nicht
mehr im Stande war das Fahrzeug zu erhalten das am Ende
des Berges an einem quer vorstehenden Fabrikgebäude mit
solcher Schnelligkeit anfuhr daß W mit dem Kopfe gegen die
Mauer geschleudert und dabei sehr schwer verletzt wurde An
seinem Aufkommen wird gezweifelt Das auf dem Hinteren
Theile des Dreirades sitzende Kind blieb unverletzt

Aus der Reichshauptstadt
Eine Episode von der Kontrol Versammlung

dürfte für einen Betheiligten noch schlimme Folgen haben Aus
dem Kasernenhofe der Franzer in der Blücherstraße ging es
am Sonnabend lebhaft her von nah und fern hatten sich Mann
schaften bei strömendem Regen zur Kontrol Versammlung ein
gefunden Der Ausruf und die Verlesung von Befehlen was
eben beendei und es erscholl nun ganz gemüthlich das Kom
mando des Hauptmanns An die Schirme Die Parapluier
hatten bisher friedlich in einer Ecke beisammen gestanden DiZ
Reihen der Mannschaften lösten sich nun und Jeder beeilte
sich sein Eigenthum herauszusuchen Ein einziger Schirm aber
blieb Herren und ein Herr schirmlos Der junge Mann warf
dem einsam in der Ecke lehnenden einen verachtungsvollen Blick
zu und wandte sich an den Hauptmann mit den Worten Herr
Hauptmann mein Schirm ist weg ich bitte mir zu meinem
Eigenthum zu verhelfen Der freundliche Kommandeur meinte
zunächst Aber machen Sie doch keine schlechten Witze es wird
schon der Ihrige sein Ganz unmöglich erwiederte der
Andere sehen Sie nur selbst Damit nahm er den Schirm

von der Wand es war ein zwar altergranes aber durch
aus nicht würdiges Exemplar die Fayon stammte noch auK
der Biedermeierzeit Als er ihn omspanute da hinter
ihm im Kreise lachts ganze Regiment und selbst der Hauvt
mann konnte sich eines Lächelns nicht erwehren Dann aber
legte er seine Stirn in Falten und sagte Ich kann es mir
nicht anders denken es muß eine Verwechselung vorgegangen
sein Jeder Mann sehe ob er den ihm gehörigen Schirm
hat und melde sich im anderen Falle sofort Doch Alles
noch stumm blieb wie zuvor Da donnerte der Gestrenge
Still gestanden Und mit dem jungen Mann an der Seite

musterte er jeden Einzelnen und jeden Schirm Plötzlich leuch
tete es in den Augen des Bestohlenen er hatte seinen völliz
n uen und werthvollen Schirm erkannt und zeigte am einen
blassen zitternd dastehenden Mann Ist das Ihr Schirm
den Sie in der Hand haben fragte kurz der Hauptmann
Nein lautete die Antwort Wie kommen Sie dazu ikn zu

nehmen und warum haben Sie ihn nicht beim ersten Kom
mando herausgegeben Keine Antwort Das wird Ihnen
theuer zu stehen kommen Feldwebel notiren Sie Stand und
Namen des Mannes Die Strafe die den Burschen treffen
wird dürfte eine recht empfindliche werden

Der gestern zum Tode verurtheilte Dienstknecht
Klinisch hat das gegen ihn ergangene Erkenntniß mit demsel
ben Gleichmuthe aufgenommen mit welchem er der ganzen
Verhandlung gefolgt war Er machte vollständig den Eindruck
etnes Menschen der über das was ihm bevorsteht keinen Au
genblick im Zweifel war und er wird sich wohl am meisten ge
wundert haben als der ihm beigegebene Offizialvertheidiger in
erster Reihe seme Freisprechung beantragte weil er ihn tro
der gegenthelligen Meinung des Kreisphystkus Prof Falk nicht
für ganz zurechnungsfähig hielt Die Geschworenen brauchten
kaum 10 Minuten zu der Berathung um darüber einig zu wer
den daß der zwar nicht mit hervorragendem Intellekt ausge
stattete Angeklagte die That wohl überlegt und bei klarem Ver
stände ausgeführt hat Kunisch ist auch durch das Urtheil ganz
und gar nicht überrascht worden Zum letzten Wort verstattet
äußerte er nur noch im Tone der harmlosesten Gemüthlichkeit r
Ich wollte die Herreu gebeten haben daß mir so lange ich

überhaupt noch da bin die Ketten abgenommen werden Kli
nisch ist in seiner Zelle gefesselt um die Wiederholung eines
Selbstmordversuches zu verhindern und die Erfüllung seines
Wunsches fällt in das Ressort der Gefängnißleitung Der An
geklagte welcher fast jedes Mal wenn ihn der Vorsitzende bei
Namen rief mit reinem lauten und kräftigen Hier antwor
tete verließ den Gerichtssaal mit dem Ausdrucke vollster See
lenruhe im Gesicht und sein Mittagsbrod soll ihm vortrefflich
geschmeckt haben

Stultiesamt HM o H Meldung vom 19 April
Aufgeboten Der Fleischer Heinrich Joses Wachtel Ober

glaucha 12 und Johanue Emilie Schmidt Kehmstedt Der
Steinsetzer Friedrich Franz Exner und Erdmuthe Antonie
Schmidt Giebichenstein

Eheschließungen Der Weinküfer Arno Theodor Naumann
Kuhgasse 7 und Lina Böge Carsdoif Der Schlosser Hein
rich Wilhelm Karl Koch Stemweg 19 und Auguste Luise Ma
rie Saalsesd Scharrug 7 Der Maurer Friedrich Franz
Reipsch gr Rittergasse l8 und Dorothee Wilhrlmine Anna
Günther Herrenstraße 2 Ter Hilfsbremser Gustav Adolf
Iahn Pfännerhöhe 12 und Mane Pauline Waage Heinrich
straße 8 Der Kutscher Gottlob Wilhelm Henze Lesstngstr
12 und Alida Marie Luise Beßler Leipzigerstraße 8 Der
Zahnarzt Paul Johannes Kühnast Leipzigerstraße 99 unt
Margarethe Friederike Johanne Kühme Leipzigerstraße 110
Der Tapezierer Johann Heinrich Kroeger Spiegelgasse 8 und
Friederike Emilie Wilhelmine Stelzer kl Ulrichstraße 7
Der Maler August Otto Rötzscher Martinsgosse 3 9 und Luise
Julie Welsch Spitze 7a Der chirg Jnstrumentenmacher
Friedrich Julius Otto Hauk Schülershof 17 und Christiane
Auguste Anna Bichll Zipsenstraße lg Der Handarbeiter
Friedrich Wilhelm Puppe Hospaalplich 5 und Marie Friede
rike Emilie Weißhuhn Bäckergasse 9 Der Bahnardeiter
Karl Friedrich Cramer und Wilhelmine Friederike Ziebeck gr
Branhauszasse 2 Der Schriftsetzer Bruno Max Rauchfuß
Meckelstraße 25 und Karoline Auguste Sandring Trödel 15

Der Fleischermeister August Franz Wachtler Schkeuditz und
Tberese Friederike Amalie Pils Schmiedstraße 15

Geboren Dem Kutscher Gottfried Stollberg 1 T Martha
Hedwig Elfe Pfännerhöhe 12 Dem Restaurateur Karl
Mack 1 S Karl Wilhelm Lessingstraße 6o Dem Kirchen
diener Ludwig Kien 1 T Helene Luise a d Marienkirche
Dem Fabrikwächter Franz Finsch 1 T Klara Anna Sck wetschke
straße 17 Dem Eisendreher Wilhelm Jödicke 1 S Fran
Friedrich Kurt Schmiedstraße 3 Dem Kutscher Friedrich
Schmidt 1 T Friederike Jda Magdeburg rstr 49 Dem
Eisenbahn Stations Diätar Otto Schmidt 1 T Anna Gertrud
Elsbeth Dzondiftraße 3 Dem Malergehilfen Albert Zabler
1 T Helene Frieda Taubenstraße 5 Dem Mühlenbauer
August Danker 1 T Luise Sofie Merseburgerstraße 13b
1 unedel T

Gestorben Des Handarbeiters Franz Nawroih S Karl
Albert 1 I Schmiedstraße 7 Des Handarbeiters August
Reinhardt Ehefrau Rosine geb Böttger 66 I Klinik Der
Postsekretär a D Karl Julius Rudolf Schmidt 63 I Anker
gasse 3

Letzte Nachrichten uud Telegramme
Berlin 21 April Die Köln Ztg schreibt Seitdem

Erlaß des Kaisers über die Ergänzung desOssi
zierkorps sind uns von vielen Seiten Zuschriften zu
gegangen welche die überall mit so freudiger Zustimmung
vernommenen dringenden Ermahnungen zur Spar
samkeit und Einfachheit auch für andere Kreise er
hoben wissen wollen Besonders wurden wir von Vätern
deren Söhne sich jetzt zum Besuche der Universität an
schicken auf die in vielen studentischen Verbindun
gen vornehmlich den Corps oft weit über die Verhält
nisse derselben hinausgehenden Ausgaben aufmerksam ge
macht Die wohlberechtigten Klagen lassen sich der Haupt
sache nach in folgenden Sätzen zusammenfassen Mit
schwerem Herzen schicken wir jetzt unsere Söhne auf die
Universität Es erwacht in uns alt gewordenen Männern
wiederum die ganze Poesie die wundervolle Herrlichkeit
des deutschen Studentenlebens und in unseren Söhnen
wünschen wir sie wieder aufleben zu sehen Wie einst uns
so möchten wir sie geschmückt erblicken mit dem Bande
das wir einst getragen vereinigt in froher Jugendlust um
im engern Zusammenschlüsse des Corps Freunde für das
Leben zu gewinnen sich neben ihren Studien zu tüchtigen
selbstbewußten Männern heranzubilden Aber wie wenigen
von uns mögen wir uns auch in guten und angesehenen
gesellschaftlichen Stellungen befinden ist es vergönnt dem
Sohne einen Wechsel mitzugeben der ihm ohne Schulden
zu machen den Eintritt in das uns so lieb gewordene



Corps ermöglicht Wir müssen vielmehr mit tiefem Schmerze
sehen wie oft die tüchtigsten und jeder studentischen Ver
einigung zur Zierde gereichenden jungen Männer beiseite
treten müssen wie hier und da es ist glücklicherweise
noch nicht auf allen Universitäten der Fall nur der
Reichtdum als Maßstab der Aufnahme dient und dem
Corps dem Verbindungsleben welches doch einmal nicht
von unfern Universitäten zu trennen ist auch nicht
getrennt werden darf allmählich die besten Kräfte entzo
gen werden Hier kann nur Umkehr zu einfacheren Ver
hältnissen helfen und der Erlaß des Kaisers für seine Ojfi
ciere sollte auch in den Constitutionen der Corps die erste
Stelle einnehmen Mit großer Freude ist es daher zu
begrüßen daß von dem Centralcomite für den Verband
alter Corpsstudenten folgender Antrag gestellt wor
den ist Es möge beschlossen werden in Erwägung daß
d e gegenwärtigen Ausgaben sich derartig gesteigert haben
daß in vielen Corps nur reiche Studenten Aufnahme fin
den können wenn sie ihre Eltern nicht mit Sorgen oder
sich mit Schulden belasten wollen hierdurch aber den
Corps viele brauchbare und tüchtige Kräfte entzogen wer
den das Centralcomite zu beauftragen bei dem nächsten
Kösener Kongresse die Wünsche des Verbandes dahin aus
zusprechen daß in den activen Corps unbeschadet der noth
wendigen und angemessenen Repräsentation jeder nickt
erforderliche Aufwand vermieden und namentlich die 8 L
Ausgaben auf das nothwendigste Maß beschränkt werden
Wir können diesen Wünschen nur zustimmen und die Hoff
nung aussprechen daß das Mahnwort des Kaisers an
seine Offiziere auch in dem Herzen seiner Studenten freu
dige Aufnahme finden werde

Es verdient bemerkt zu werden daß zum 1 Mai
die große Frühjahrsparade der Garde angesagt ist

An Stelle des in Ruhestand getretenen General
majors von Schack ist der Oberst v Blücher bisher
Kommandeur des Ulanenregiments Kaiser Alexander II
1 Brandenburgisches Nr 3 Fürstenwalde m t der Füh

rung der zum 1 Armeekorps gehörigen 2 Kavalleric
brigade Allenstein betraut worden

Im Auftrage des Sultans wird am 1 Mai
der ottomanische General Sabit Pascha aus Konstantinopel
eintreffen um den bevorstehenden Proben mit sogenanntem
rauchlosen Pulver beizuwohnen und seinem Monarchen
dann Bericht zu erstatten Türkische Blätter melden
Sabit Pascha überbringe d m Kaiser Wilhelm ein groß
herrliches Handschreiben

Für den am 28 und 29 Mai hier stattfindenden
Evangelisch sozialen Congreß ist folgende Tages
ordnung ausgestellt

Dienstag 27 Mai Abends 3 Uhr Vertrauliche Vorbe
sprechung

Tages Ordnunz der öffentlichen Verhandlungen
Mittwoch früh 9 Uhr Die Kirchengemeinde in ihrer sozialen

Bedeutung Pfarrer Lic Freiherr v Soden Die Frage der
Streiks Geh Rath Professor Dr A Wagner

Mittag 1 Uhr Gemeinsames Mittagsmahl
Nachmittags 3 Uhr Die Arbeiterschutz Gesetzgebung Reichs

und Landtags Abgeordneter Dr Kropatscheck Die Arbeiter
wohnungs Frage Pastor v v Bodelschwingh

Abends 8 Uhr Spezial Conierenz der Vertreter und Freunde
der deutschen evangelischen Arbeitervereine Besprechung wich
tiger und entscheidender Organiiations Fragen

Donnerstag früh 9 Uhr Die gemeinnützigen Bestrebungen
aus dem Gebiete der Sozialpolitik Dr Stegemann Remscheid
Die evangelischen Arbeitervereine ihre Bedeutung und weitere
Ausgestaltung Pfarrer Lic Weber Unsere Stellung zur
Socialdemokratie Hof Prediger Stöcker

Spandau 21 April Das 4 Garde Regiment z F
und das Elisabeth Regimen sind in der vorigen Woche
mit dem neuen Gewehr M 88 und der neuen Munition
ausgerüstet worden

In sämmtlichen Werkstätten der Gewehr

fabrik sind auf Anordnung des Kriegsministeriums
Erkundigungen über die Wünsche der Arbeiter betreffs der
Kündigung eingezogen worden Es wurde eine 14tägige
Kündigung oder die sofortige Lösung des Arbeitsverhält
nisses in Vorschlag gebracht auf Fragebogen welche zirku
lirten mußte jeder einzelne Arbeiter sein Einverständniß
mit dem einen oder andern Modus durch Namensunter
fchrift zum Ausdruck bringen Nach dem Ergebniß der
Enquete wird die Direktion ihre Maßnahmen treffen

Hamburg 21 April In Friedrichsrnh dürfte
demnächst ein vollständiger literarischer Generalstob ver
sammelt sein Außer dem schon genannten Dr Chrysander
ist noch ein zweiter Sekretär in der fürstlich Bismarck
schen Privatkanzlei thätig und binnen wenigen Tagen
dürfte sich Herr Busch der bekannte Versasser von
Bismarck und seine Leute auf eine direkte Einladung

des Fürsten ebenfalls dort einfinden
München 21 April Die Reichsraths kammer

hat das Gesetz wegen der Vereinigung der pfälzischen
Brandversicherung mit den diesrheinischen ohne Erörter
ung genehmigt In der allgemeinen Berathung des Cul
tusetats erkläre Fürst Löwenstein die Reciierungsent
schließung vom 15 März betreffs der Altkatholiken habe
enttäuscht durch die starke Betonung der Aufrechterhaltung
des Placets Minister Crailsheim bemerkt wenn Löwen
stein die damaligen Erörterungen genau verfolgt habe er
etwas anderes nicht erwarten können Die scharfe Be
tonung des Placets bei jener Entschließung fei hervorge
rufen worden durch die Auslassungen der Presse welche
die entgegenkommenden Aeußerungen der Regierung als
xstsr pöLoavi auszulegen versuchte Buhl stellt fest daß
der Reichsrath allerdings unter Widerspruch des Bischofs
Stein fast einhellig den Standpunkt der Regierung gut
geheißen

Der Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer hat für
den Neubau des JustiMbäudes in München 5,990,000
Mark bewilligt für Hzusteinverkleidung und Eifenkon
strukiion wurden der Regicrungsforderung 300,000 Mark
zugesetzt elektrische Beleuchtung bleibt vorbehalten

Paris 21 April Den heutigen Morgenblättern zu
folge wird der Polizeipräfekt bekannt machen daß am
1 Mai alle Straßenkundgebungen entschieden unterdrückt
werden In Besseges finden geheime Versammlungen
statt behufs Vorbereitungen zu Kundgebungen am 1 Mai
gestern ward daselbst beschlossen am 1 Mai zu feiern und
den achtstündigen Arbeitstag zu fordern

Brüssel 21 April Die Presse aller Parteien prote
stirt energisch gegen die rohe und unverschämte Behandlung
der Vertreter der Presse durch die Bürgergarde beim
Empfange Stanley s ein Redakteur der Resorme
wurde durch Kolbenstöße schwer verletzt

London 21 April Serpa Pinto langte gestern
mit dem Dampfer Loanda in Lissabon an Er wurde
von zwei Dampfern mit seiner Familie und den Mitglie
dern der Geographischen Gesellschaft und der Presse an
Bord begrüßt fand aber bei seiner Ankunft am Arsenal
nr ein geringes Publikum vor da das Telegraphenbu

reau die Stunde der Ankunft nicht öffentlich angeschlagen
hatte vermuthlich auf Anweisung der Regierung um
Ruhestörungen zu verhindern

Hier findet im Laufs des Sommers eine militärische
Ausstellung statt die mit einem Wett piel zwischen 53
Musikkapellen des englischen Heeres verbunden werden soll
Wie man serner schreibt beabsichtigt die Königin von Eng
land bei ihrem bevorstehenden Zusammentreffen mit dem
kaiserlichen Enkel denselben zu bitten daß er die Theil
nahme des Trompeterkorps ihres Garde Dragoner
Regiments an diesem Wettstreit gestatte Sollte dieie

Absicht zur Ausführung gelangen dann ist wohl auf eine
bestimmte Zulage des Kaisers zu rechnen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koealer

kür Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Ans dem Geschäftsverkehr
Der ewige Kreislauf der Natur bei welchem es k inen

Stillstand giebt und dem der Mensch wie alles was lebt un
terworfen ist macht sich in unterem Körper im Frühjahr ganz
besonders auffällig bemerkbar Wer hat da nicht schon an sich
selbst erfahren daß sich Müdigkeit der Glieder Unlust Blut
andrang nach Kopf und Brust Schwindelamälle Herzklopfen
Kopfschmerzen c einstellen In solchen Fallen k mn man nichts
bessers thun als der Natur zu Hilre kommen indem man durch
den Gebrauch der allein ächten Apotheker Richard Brandt s
Schweizerinnen eine Reinigung des Körpers herbeiführt und
damit ernsteren Leiden vorbeugt Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen sind in den Apotheken Schachtel 1 M stets
vorräthig

Die auf jcd r Schachtel auch quantitativ angegebenen estandtheile sind
Eilge MoschMarbe Mce AdsMith Bitierklec Gentian
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Voraussichtliches Wetter für den 23 April 18L0
Bei südwestlichem Winde und zunehmender
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Städten folgende Haparanda 1 Petersburg f 2 Mem l
l 6 Berlin i 7 Hamburg j S Chemnitz S München 7
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Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z5 25 fr
M 40 V 7 W V 8,4g B10 15 V H11 40 V 1 40 N
3 53 N 5 5 N 6 25 A 7 15
A Z8 25 A 9 5 A 10 46 A
11 0 A

Nach Masdeburg 6 46 V Ms
Cöthen 7 19 V 9 51 V 10 59 V
M Cöthen 11 31V 1 24 N
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 19k 4 35 fr 7 25 V
9 13 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thiirl 5 45 fr 7 39 B

10 15 V 10 47 l nach Zeitz Mün
chen über Probstzella 11 30 V
12 30 N 2 1VN 5 23 N 6 15A
9 34 A M Erfurt 11 8 A

Nach GuSe 7 40 V 11 29 M
Cottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
A sbis Finsterwalde

Nach Kassel 5 10 A 6 44 B M
Sangerhausen 9 0 V 11 43 B
12 50 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 32 A 11 10 A M Eis
leben

Nach Vieiicrchurg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 N 9 25 A stis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Von civil 5 30 V 6 38 V 7 S
V 7 58 V 9 43 V 10 54 V
11 28 V 1 12 N 2 52 N 84 20

N 5 34 N Z7 30A 8 23 A
8 50 10 22 A 12 0 A

Von MagüeSurz 2 53 fr 7 27 N
8 45 V lvon Cöthen 10 2 V
1 26 N 3 38 N 5 0 N 6 5g
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 29 V svi
Bitterield 10 3 B 10 42 11 25 V
t 55 N 5 22 N 5 44 L 57
A 11 3 A

Von Thüringen 4 14 fr üb
Probstzella oon München Zeig
4 30 fr 7 5 S von Erfurt
9 13 V svon Erfurt 10 28 V

1 2 N 4 21 N 5 14 N 5 33 N
8 12 A 9 19 A 11 14 A

VonGüVe 7 7 V svon Falk,
berg 10 37 V 12,56 N 7,8
A 10 14 A fvon Cottbus

Von Kassel 6 29 V jvon Lislebenl
6 55 V Nordhalljsn 7 14 B
10 5 V 12 30 N fvon Sangerhau
sen 1 13 N 5 13 N 7 2 U svo
Eisteben 8 55 A 10 40 Ä

Van icilcuvur,, 7 5 V lvon Cön
nern 8 10 V fvon Halberstadt
10 5 V 1 16 N 4 55 N L 53 N

Z bedeutet Lokalzug

Bekanntmachung
Die Gewerken der eonsMdirten Halleschsn Pfänner

schaft laden wir zur diesjährigen ordentlichen Gstverken Ver
sammlnng auf

Mittwoch de 7 ai Meses Jahres
Vormittags ZV Nhr

im IlSt lil i knrK in Halle a Sergebenst ein

Gegenstände der Beschlußfassung werden sein
1 Bericht über die Lage der Geschäfte den Betrieb und die Resul

tate des Vorjahres
2 Vorlage der Bilanz wie des Revisionsberichtes pro 1889

Festsetzung der zu verteilenden Ausbeute und Ettheilung der
Decharge an die Deputation

3 Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der Bücher nebst den Be
lägen und der Bilanz 1839

4 Wahl eines Depntations Mitgliedes an Stelle des ausscheiden
Herrn Commerzien Raths Bethcke

5 Ermächtigung zur Vergrößerung der Schwelerei um 12 Cha
motte Cylinder

Wegen der Vertretung der GeWerken durch Bevollmächtigte ver
weisen wir auf K 23 und 24 des Statuts wobei wir bemerken daß
die zur Legitimation dienenden Ausweise bez Vollmachten bis späte
stens zum 29 April dieses Jahres zu Händen unseres Betriebs Di
rektors Leopold eingereicht werden müssen

Halle a S den 19 April 1890
Die Deputation

der consolidirten Halleschen Pfännerschaft
ü tl elrv Dr HVilkv

chwarz weiß in guter grobkörniger Waare offerirt

Otto Vvstpd k Mr 12

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts

stunden für das
HMe sche Tageblatt

und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

NOA M
Steinweg SS

kesMr 7
9 m/w 9 Mark

MWUM
von 35 Nard an

0dr s Xrlkll 6s
I xN uMuH vskikorin üal 6
in/in 8 AK, Lal 9 w/ro 15 Nk

MMM sMlN
olms IvriaU 4 Nark

l atest IFtMvedre
ASN2 odus 6iZräuse i 25 Älsr

uiici alle AZ 1uteiisiIIeii io
grösster Au VatIe Zisdtes 25 Ätron ll gr tis Versancl Iiurge
Zen ülsediiakiiie ocler vorlieriZs IZinsell
ciiiüK des LetraZes ür
überneluiie ivii volle l Ärsittis L lls
Va rell llskmö ieli ÜUIH Ilmtausoli ds

reitvsilliAst UlraäiicleruiiFell L e
xarature et sauder und killiZ

Preislisten Arktis und kranoo

Lsrlw 8 I iisäricti8tr 236/7

I Stellensuchende jeden
Berufs placirt seit 1868

ltvr in DresdenMaxstraße 6

Für den Jnserattnthell verantwortlich
Curt Nietschmann w Halle



Anton feker s kierkalle
Varfützexstratze Zuh iSs IZ Eing gr N r ichstrafte S8

echt böhmisch Mer
Mittwoch von Nachmittags 4 Uhr an

Mvllvr ArMudlor I888or Svdräll
Der Ansschank dieses bekanntlich schönen Stoffes wird event S 4 Tage dauern

Mittwoch Ami rsZer K IeIltW mit 8 verkrNt

U IäN kMgZr SilllS AN
Erstlings Wascht Ausstattungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthig

ivivKv MtinÄvrkvttstGllvii
ItinÄvrlkvttvii n I Z I lir SA xüUuÄvrlÄt v

Borjährige I ÄvrHV Kv Äv Iivi und
zu herabgesetzten Pr iseu

as inInngesähr ztvanzigtanselnd Nieder
lagen verkaufte und überall als bestes Mittel

Zgegen alle Jnseeten anerkannte

Eine qeübte Drahthesteri für
Dampfheftmaschine sucht Stel
ung zum sofortigen Antrilt Off

unter I S7G in der Exp d Bl

wieder billiger
geworden

Die echten Flaschen sind mit dem Namen I Zacherl ver
gehen und kosten von nun ab 30 H 60 1 unt 2
Diese auserwählte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kraft u Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen
Küchen nnd Hotels in Möbeln und Kleidern sowie aus
nnferen Hausthieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Svecialität
In Halle a S

Giebichenstein

bei Hrn Joh Büdefeldt
Ernst Jentzsch
C Kaiser
Gebrüder Keller
P LeonhardL
F W Mauendorf
H A Scheidelwitz
U Steinbach
Germ Stitz
G N Wetzel
Ad Hoene
Gruft John
Albert Schlüter s Nachf
Ed Beher
A Meichardt jun

Einunüber
troffenes

Heilmittel geg
alle Arten Ner

venleiden ist al
lein das ächte Prof
r Lieber s

vrv
besonders gep Zchwächezn

stände HerzN psen Angst
gefühle Beklrm mnng Schlaf

losigkeit nervöse Zungen c zu
IV2 3 5 u d 9 M Us ein probates
Heilmittel können alleu Magenkranke
die ächten St Jacvbs Magentrop
fen empfohlen werden ä Flaiche zu l
und 2 Mark Ausführt im Buche
Krankentrost gratis erhältl bei

Herrn M Schulz in Emmerich
zn den bekannten Apotheken Hallea T
A E Pötzsch Bitterfeld LöwenI Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt

Engel Apotheke Leipzig Apotheke
Schkeuditz

Av ktr bestes Kiesenheil
hat noch zu verkaufen Rittergut
Gurg Liebenau b/DöLnitz

Preußische Lotterie Loosc
2 Klasse 182 Lotterie Ziehung 6 8 Mai 1890 versendet gegen Baar
Originale V s 1S6 V2 73 V4 a 39 Vs 19 50 Mark Preis für 2 3
und 4 Klasse V 240 V 120 60 V 30 Mark ferner kleinere Antheile
mit memer Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Preusz Original
Loosen pro 2 Klasse /8 15 60 /,o a 7,80 3 90 Vs 1 9S Mark
Preis für 2 3 u 4 Klasse V 26 V 13 V 6,50 V 3 25 Mark ferner
MN Schloßfreiheit Lotterie Loose

3 Klasse Ziehung 12 Mai 1890 Hauptgewinn 300000 Mark kleinster
Gewinn 1000 Mark Original Kansloofe 3 Klasse s 90 V 46
V 23 Vs a 11,50 Mark Original Kanfloose 3 Klasse für 3 4 und
5 Klasse berechnet 198 V 100 V 50 25 Mark ferner Kanf
Antheil Loose 3 Klasse mit meiner Unterschritt an in meinem Besitz be
findlichen Original Loosen V 63,60 V 31 80 V 16 20 8 40 /g 4,20
Mark Antheil Vollloose für 3 4 u 5 Klasse berechnet Vz 100 50
V 25 V 14 7 Mark
Oarl Lotterie Geschäft Berlin LV Neuenburger Straße 25
gegründet 1863

Atelier für
künstliche Zähne Plomp

Nepavat c

Geiststr I Adler Apotheke
Eingang Breitestraße 39

Fröbel scher Kindergarten
Ä lSInSerxÄrtuvriiLaurentinstratze 7

Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit

WvIIIlviiu

N5 0 SZ Zi K Berlin den 10 Oktober 1888
Gerichtschemiler Werftstr 20An die Firma II Ihlü W tliv kiikvZ bei Ottense
Vergteichuug von Margarine M aus der Fabrik

von I M Isr in Dttcnskn mit seiner Natnrdutter
Das mir durch Ihren Herrn Vertreter Hierselbst übergeben

Muster von Margarineist von ausgezeichnetem frischen Geruch
und Geschmeck täuschend demjenigen ächter Naturbutter ähnlich

Die Vergleichung von Margarine mit einer guten Natur
butter welche ich im Preise von 1,20 Mk pro V Kilogramm an
kaufen ließ ergab

Margarine NatnrbutterWasser 8 7 pCt 12 24 pCtKochsalz 2,12 1,40Käsestoff 0S3Milchzucker 0 39Fett 87 73 Butterfett 85 43Das Jett in der Margarine entspricht nach diesbezüglichen Un
tersuchungen den gesetzlichen Anforderungen für Margarine

Aus dem Vergleich ergiebt sich daß die Margarine einen
höheren Fettgehalt besitzt als eine Naturbutter Letztere ist in der
Regel wasserhaltiger Nur die Ärt des Fettes bedingt in Margarine
und in Naiurbutter einen wef etlichen Unterschied Ais Nahrun s
mntel ist die Waare der ächten Naturbutter gleichwerthig und in
frischem Zustand ein v irzügli er Ersatz derselben

IDl gerichtlicher Chemiker
Höfl bezugnehmend auf vorstehendes Gutachten des bei allen

Köuigl Gericwen in Berlin beeidigten Gerichts Chemikers Herrn
Dr Bischofs in Berlin erlaube ich mir meine Margarine als Ersatz
für feine Bauer sowohl um auf Brod gestrichen zu werden als
auch für alle Koch und Backzwecke bestens zu empfehlen Proben
und Preislisten sende gratis und werden Aufträge erbeten durch
memen Vertreter Herrn

MeÄ liick Halle
Es wird jedoch nicht an Privatperionen fondern nur an Wieder

verkäufer abgegeben

Bahrc seld A I, Mpbei Ottensen Margarine Fabrik

Matertehrttng
ucht

Grünstr S
Köchin Stnben Haus u

Kindermädchen werden gesucht
und nachgewiesen durch

Nannischestraße 19

Wohnungen 2 Stub 1 K u
Zudeh Mt 200 240 255 am 1
Juli zu vermiethen

Bcrnlmrgerstr 4
ist die Part Wohttff z 1 Okt z
verm Besicht v 12 2 U ,r Näh 1 Tr

tll
an der Merseburgerstraße aus
Wunsch mit Wohnung ist unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver
miethen

KtviZKsI Bahnhofstr 8 p

Dryanderstrakc Z
Hochpart Wohnnng mit Bade
stnbe u allem Comsort f 550

i desgl fürU HMiGv 650 zu verm
Näheres bei U ssztt das i Hofe

Zu verm p 1 Oct eineWoh
mmg 4 St K K u Entree

kl Ulrichstrahe 1

I

Direction Hubert
Die Vi ppGymnastische Vclocipedisten und

Künstler an der persischen Stange

Musikalische Clowns
Slr

Fußcquilibrist
A und ZZU

Drahtscilkünstler
Herr

Tenorsänqer
Fräulein

L eveuangerin

Herr Mvrtt
Gesllugs Humorist

Kassmöfimmg 7 Uhr Begws
der Vor i 8 Uhr Ende 11 Uhr

Neves Theckl
Donnerstag den S4 April
Kr 8alvli t ii ert

vom
Hall Stadt und Theater

Billets bei denHerren Steinbrecher ck Jasper
Änsana 8 Ukr

Entree an der Kasse SV Pfg
HV Stadtmusikdirektor

Uöivö VotmimA dsLnäet
sied

am NarZit
Halls äsn 19 pril 1890

Alle Arte Maurerarbeiten
werden angenommen
Schwetschkestr 15 H I l

Ick suche vom 1 Mai ab eine
Pension für eine junge Dame
in feiner Familie Bedingung
eigenes Zimmer sehr erwünscht Mit
benutzung des Gartens Off m Preis
u Bedingung bef u I SV8S

Halle a/S

Saninietlteilm
für Cigarsenköpfchen Msteu
Bänder Stauiol ze befinde

sich bei den Herren

G Hildsbrandt Wuchererftr
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr tl
Nud Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 25
Emil Grbft Forsterstr 4
W Rebuschietz gr Brauhausg S
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Küuuiger Laurentiussw 18
Mvrit ZLÄMZA Rathhausg L

Hauptsammel u alleinige Ber
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen tr

bei Herrn SiituiKVorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

IZxpvÄItZ
er LOgeil HMser

S8

fiii Ärü
Heute und folgende Tage

ljumöcktiseds 8 iM

Huartett u

Anfang 8 Uhr Entr v S
Billets in5 Vorverkauf 40 bei

den bekannten Verkaufsstellen
Tägl wechselndes neues Programm

Decent Komisch
Ich warne einen Jeden hiermit

meinem Vater auf meinen Namen
etwas zu borgen indem ich für
nichts aufkomme

Balletmeister
Verlag und Druck von R Ntetschmonn inüHalle

Expedition deSHalle sche Tageblattes Große Ulrichstraße 18 geöffnet von 7 Uhr MorgenS dtt 7 Uhr Wendt
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